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Witz des Tages

Zwei Hellseher treffen sich 
auf dem Weihnachtsmarkt. 

Sagt der eine: «Dir geht‘s 
gut, aber wie geht‘s mir?»

IMPRESSUM

Unabhängige Zeitung für den Bezirk Höfe, amtliches Publikationsorgan 
für den Kanton Schwyz, den Bezirk Höfe und dessen Gemeinden,  
erscheint fünfmal wöchentlich; 163. Jahrgang

www.hoefner.ch

Kontakt Verenastrasse 2, 8832 Wollerau, 
Telefon 044 787 03 03 
E-Mail redaktion@hoefner.ch, sport@hoefner.ch 
Redaktion Chefredaktor Martin Risch (mri); 
Stv. Chefredaktoren Daniel Koch (dko), Irene Lustenberger (il); 
Redaktoren Urs Attinger (ura), Patrizia Baumgartner (pp), Maël 
Brassel, Praktikant (mab), Martin Bruhin (bru), Robin Furrer (rfu), 
Silvia Gisler (sigi), Stefan Grüter (fan), Andreas Knobel (bel), 
Franziska Kohler (fko), Ambra Moro (amb), Rafael Muñoz (rm) 
Redaktion Sport: Leitung Olaf Schürmann (osc),  
Michel Wassner (mwa) 
Sekretariat: Janine Diethelm, Daniela Jurt
Abonnemente: 6 Monate Print + Online Fr. 163.–, 12 Monate 
Print + Online Fr. 308.–, 24 Monate Print + Online Fr. 578.–, 
12 Monate nur Online Fr. 240.–, 24 Monate nur Online Fr. 465.–
Einzelnummer Fr. 2.90 (inkl. MwSt.), Abonnentendienst:  
Telefon 044 787 03 00, aboverwaltung@hoefner.ch

Inserate Höfner Volksblatt und March-Anzeiger 
Mediaservice, Verenastrasse 2, 8832 Wollerau, 
Telefon 044 786 09 09 oder  
Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen, Telefon 055 451 08 80
E-Mail inserate@theilermediaservice.ch

Druck und Verlag Theiler Druck AG (Verleger), 
Verenastrasse 2, 8832 Wollerau, Telefon 044 787 03 00

Die irgendwie geartete Verwertung von in  diesem Titel abgedruckten 
Inseraten oder  redaktionellen Beiträgen oder Teilen davon, insbesondere 
durch Einspielung in einen  Online-Dienst, durch dazu nicht autorisierte 
Dritte ist untersagt. Jeder Verstoss wird gerichtlich verfolgt.

Hochwasserschutz in  
Wollerau hat begonnen
Nach einer langen Projektierungsphase kann der Bezirk Höfe zusammen mit den Gemeinden 
Wollerau und Freienbach die geplanten Abschnitte am Krebsbach nun umsetzen.

In Wollerau haben diese Woche 
die ersten Bauarbeiten für das 
umfassende Hochwasserschutz-
projekt am Krebsbach begonnen. 
Mit dem Start des ersten von ins-

gesamt zehn geplanten Bauabschnit-
ten setzt der Bezirk Höfe einen wichti-
gen Schritt zur langfristigen Sicherung 
des Siedlungsgebiets vor Überflutun-
gen. Der Auftakt erfolgt im Wohnquar-
tier Roos, das in den vergangenen Jah-
ren wiederholt von starken Nieder-
schlägen betroffen war. Der Krebsbach, 
der durch das Gebiet verläuft, stösst 
bei intensiven Regenfällen rasch an 
seine Kapazitätsgrenzen. Mit den nun 
gestarteten Massnahmen soll das Risi-
ko von Schäden an Gebäuden und Inf-
rastruktur deutlich reduziert werden.

Zehn Etappen über mehrere Jahre
Die Arbeiten im Abschnitt Roos beim 
Fürtitobel umfassen unter anderem 
die Verbreiterung des Bachdurchlasses 
und die Erneuerung des Schwemm-
holzrechens. Zudem werden die anlie-
genden Uferbefestigungen ertüchtigt, 
da diese punktuell stark unterspült 
sind. Während der Bauphase kann es 

zu vermehrtem Baustellenverkehr im 
Roos-Quartier kommen. Temporäre 
Einschränkungen betreffen vorder-
hand die Anwohnerinnen und Anwoh-
ner beim Fürtitobel. Der Bezirk Höfe 
bittet um Verständnis. Das Hochwas-
serschutzprojekt am Krebsbach ist auf 
mehrere Jahre ausgelegt. In zehn Bau-
etappen soll der Bachabfluss im Sied-
lungsgebiet so angepasst werden, dass 
er extremen Wetterereignissen künftig 
besser standhalten kann. 

Abhängig von Krebspopulation
Der Baustart der weiteren Bauab-
schnitte ist sehr abhängig von der 
Krebspopulation. Da diese Tiere unter 
Schutz stehen, richten sich die Bauein-
griffe danach. Mit dem Baustart im 
Roos setzen der Bezirk Höfe und die 
Standort gemeinden Wollerau, Feusis -
berg und Freienbach im  Grossprojekt 
«Hochwasserschutz Krebsbach» ein 
deutliches Zeichen: Der Schutz der 
 Bevölkerung, der lokalen Infrastruktur 
und der Landwirtschaftsflächen vor 
zunehmenden Wetterrisiken hat 
höchste Priorität.
 Bezirk Höfe 

Beginn der Bauarbeiten im Wohnquartier Roos: Thomas von Atzigen (l.), technischer Leiter 
Ressort Umwelt, und Edgar Reichmuth, Bezirksrat Ressort Umwelt. Bild: zvg

«Der Froschkönig» kommt nach Freienbach
Auf Initiative der Ortsvereine ist das Reisetheater am Mittwoch, 3. Dezember, zu Gast im Gemeinschaftszentrum 
Freienbach. Um 14 Uhr führt es für Kinder und Erwachsene das beliebte Märchen «Der Froschkönig» auf.

Es ist zur schönen Tradition geworden, 
dass die fünf Ortsvereine der Gemein-
de Freienbach eine Theateraufführung 
im Gemeinschaftszentrum Freienbach 
organisieren. Dieses Mal ist es «Der 
Froschkönig», ein beliebtes Märchen 
aus der Sammlung der Gebrüder 
Grimm.

Vertrauen und Versprechen
Im Schlossgarten gleitet der jungen 
Prinzessin ihre geliebte goldene Kugel 
aus den Fingern und fällt in den tiefen 
Brunnen. In ihrer Verzweiflung er-
scheint vor der Prinzessin an der Was-
seroberfläche ein Frosch, der ihr Ret-
tung verspricht – jedoch nur, wenn sie 

ihn als Gefährten anerkennt und ihm 
Platz an Tisch und Bett gewährt. Kaum 
hält die Prinzessin die Kugel wieder in 
den Händen, wendet sie sich ab und 
will vom Frosch nichts mehr wissen.

Was will uns dieses Märchen leh-
ren? Beim «Froschkönig» geht es um 
Vertrauen, Verpflichtungen, Freund-
schaft, Geduld und Willenskraft. Men-
schen müssen lernen, für ihr Wort ein-
zustehen und Versprechen zu halten, 
auch wenn dies viel Überwindung  
kostet. 

In der Märchenkultur sind alte Er-
fahrungen und Weisheiten gesammelt 
und konzentriert. Märchenkultur ist 
nicht nur Kinderkultur, sie ist immer 

auch lehr- und hilfreich für die Welt 
der Erwachsenen. 

Professionelles Schauspiel
Im Ensemble der Reisetheater GmbH 
spielen professionelle Schauspielerin-
nen und Schauspieler. Sie garantieren 
einen unterhaltsamen Theaternach-
mittag für die ganze Familie. Passende 
Musik von Monika Romer und farben-
frohe Bühnenausstattung von Tarcis 
Cadalbert sowie Vicky Dovat erfreuen 
Ohr und Auge der Besucher. 

Die Ortsvereine, die den Anlass 
auch finanzieren, laden Kinder und Fa-
milien herzlich ein. Der Eintritt ist frei. 
Es wird eine Kollekte erhoben. (eing)

Für die Prinzessin holt der Frosch die 
goldene Kugel aus dem Brunnen. Bild: zvg  

Mit Memory spielend leicht Deutsch geübt
Die Deutschkurse Freienbach veranstalteten für die Lernenden einen Spieleabend.

Am vergangenen Freitag luden die 
Deutschkurse Freienbach ihre Lernen-
den zu einem Spieleabend nach 
Pfäffikon ein. Ab 18 Uhr trafen sich 
Menschen aus der ganzen Welt in der 
Schule in Pfäffikon, viele von ihnen 
hatten für diesen speziellen Anlass 
eine kulinarische Spezialität aus ihrer 
Heimat zubereitet und sie mit Stolz 
präsentiert. Nach der Begrüssung ver-
teilten sich die Personen unterschied-
lichster Herkunft und Sprache an die 
bereitgestellten Tische, sie lernten ein-
ander kennen, sprachen (nicht nur) 
Deutsch und machten sich dann dar-
an, die von den Kursleiterinnen mitge-
brachten Spiele kennenzulernen. So 
wurde am einen Tisch ein Jenga-Turm 
auf- und hoch konzentriert immer hö-
her gebaut, an anderen Tischen wurde 
Memory, Tschau Sepp, Dame und 
Schach gespielt. 

Die Lernenden genossen es sicht-
lich, in entspannter Atmosphäre ihre 

Deutschkenntnisse anzuwenden, mit 
anderen zu spielen und neue Bekannt-
schaften zu machen. Um 21 Uhr gin-
gen alle zufrieden nach Hause und 
tauschten die Fotos von diesem schö-

nen Abend aus. A. R. meinte: «Es war 
sehr schön, ich war glücklich.» Und 
O. H. bedankte sich für den «gemütli-
chen Abend.» Auf eine Wiederholung 
im 2026 … (eing)

«Es war sehr schön, ich war glücklich», meinte eine teilnehmende Person. Die Menschen 
lernten nicht nur die Spiele kennen – sondern auch einander. Bild: zvg 

Jeden Abend 
ein neues Fenster
Bald ist es wieder so weit und die Ad-
ventsfenster bringen Licht in die Wiler 
Adventszeit. Vom 1. bis zum 24. Dezem-
ber erstrahlt jeden Abend ein neues 
Fenster oder gar ein ganzer Garten in 
weihnachtlichem Glanz. Neben vielen 
Privatpersonen machen auch die Pri-
marschule Wilen, die Spielgruppe 
Wilen und verschiedene ansässige 
Unternehmen mit. An einigen Aben-
den gibt es sogar einen kleinen Um-
trunk für die vorbeischauenden Gäste.

Die Liste mit den Adressen aller Mit-
wirkenden ist auf der Website der IG 
Freizeit Wilen unter www.igfwilen.ch 
aufgeschaltet. Die Fenster und Gärten 
können bis Ende Jahr bewundert wer-
den. (eing)

Die Adventsfenster bringen in Wilen Licht in 
die Adventszeit. Bild: zvg  
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Samichlausbesuch in 
Wollerau und Umgebung
Der Samichlaus kommt auch zu Ihnen 
nach Hause. Seit über 30 Jahren sind 
jeweils zwei Chlausgruppen der 
Midnight Brothers in Wollerau und 
Umgebung unterwegs. In diesem Jahr 
besuchen wir Sie und Ihre Familie ger-
ne am 5. und 6. Dezember. 

Damit der Samichlaus seine Termi-
ne koordinieren kann, melden Sie sich 
bitte bei seinem Assistenten unter 
Telefon 079 227 55 78.
 Midnight Brothers

WOLLERAU

Adventsgestecke 
am Wiehnachtsmärt
Nach den letztjährigen Erfolgen wird 
die Damen- und Frauenriege Woller-
au-Bäch am Wollerauer Wiehnachts-
märt wiederum dekorative Adventsge-
stecke in antikem Geschirr anbieten. 
Von der Espressotasse als Mitbringsel 
über Saucieren und Krüge bis zur Sup-
penschüssel werden viele schöne Stü-
cke angeboten. Die Turnerinnen ste-
hen in den Startlöchern, um alle Ge-
stecke unter fachkundiger Anleitung 
frisch herzustellen, und würden sich 
über Ihren Besuch am Stand freuen. 

Ausserdem kann ein Becher alko-
holfreier Glühmost genossen werden, 
und mit dem beliebten Schokokuss-
Zielwurf lässt sich die Treffsicherheit 
testen. Kommen Sie vorbei und verwei-
len Sie an unserem Stand, am Wieh-
nachtsmärt in Wollerau, am 30. No-
vember, von 10.30 bis 16.30 Uhr.
 Damen- und Frauenriege 
 Wollerau-Bäch

Senden Sie Ihre Einsendung an
redaktion@hoefner.ch 


